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Leute beneiden uns jetzt um unser schönes

Vamilienleben und wir sind glücklich.

Von einer ileissigen Leserin.

Muss noch sagen, dass mein Mann
sich beinahe verschluckt hat vor Lachen,
als ich ihm das mit dem Hinweis zu
lesen gab, wie gut er es im Vergleich
bei mir habe. Frau H.

Ihr
zu verdanken

Meine Frau und ich wollen über Land
spazieren gehen. Normale Witterung:
Bedeckt mit Neigung. Meine Teure
«gschpürts» im Ellenbogen, dass ein
Gewitter im Ânzug ist. Ich dagegen spüre
nichts.

Also gehen wir los: sie mit Regenmantel

und Schirm, ich mit Hemd und
ohne Weste. Nach ca. 2 Stunden ist
kein einziges Wölklein mehr am Himmel.

Ich mit überlegenem Lächeln zu
meiner Frau: «Gsesch itz dys Gwitter?!»
Doch mein Lächeln erstarb jäh. «Das
hesch mir z'verdanke, dass' schön isch;
grad wini my Schirm mitgnoh ha, isch
es nid cho rägne!» frima

Am

Seenachtfest

Ein prächtiges Feuerwerk wird
abgebrannt, aus tausend Kehlen tönt es
«Aaah!» und «Ooohl»; neben mir sagt
ein Knirps zu seinem Vater: «Lueg au,
lueg au Vater, die schöne Spaghetti!»

Geef

Brave
Kinder!

In Gsteig im Berner Oberland kommt
bei einem Festanlass ein kleiner Knabe
zu seiner Mutter und möchte Geld, er
habe Hunger. Die Mutter hat, wie alle
Mütter, gerade kein Geld. Ich sage zu

dem Knaben: «Wart, ich gebe dir einen
Zwanziger.» Ein kleines Mädelchen hat
sich erwartungsvoll neben den Knaben
gestellt. «Und du bekommst auch einen!»
Als ich jedoch die Börse öffne, habe
ich nur Silber. Ich möchte jedoch mein
gegebenes Wort halten und gebe jedem
einen Fünfziger. Nach einer Weile kommt
der Knabe zurück. Er hält ein Zwan-
zigerstückli in Händen und will mir
die restlichen 30 Rp. zurückgeben. Auch
das kleine Mädchen ist da. Es hat
sogar nur ein Zehnerstückli gekauft und
streckt mir zwei Zwanziger hin, die es
mir zurückerstatten will. Ich bin sehr
überrascht, lache, und lasse jedem
seinen Teil. Denn echte Ehrlichkeit
verpflichtet beiderseits. F. M.

Rolf
interessiert sich

Dem kleinen Rolf, der in der letzten
Zeit den Spiegel und somit seine
fünfjährige Aeusserlichkeit entdeckt hat,
wird mitgeteilt, dass er ein Brüderchen
bekommen hat. Er nimmt die Nachricht
mit Gleichmut entgegen; nach einer
Weile meint er: «Uf weler Site het er
d'Scheitle?» T. M.

Wer
ist schuld?

Marieli spielt auf der Strasse mit den
Kindern. Die Mutter ruft zum z'Vieri.
Marieli möchte das Spiel nicht
unterbrechen, und so wirft ihm die Mutter
sein Butterbrot vom Balkon herunter,
von wo es mit der bebutterten Seite
auf die Strasse fällt und dadurch un-
geniessbar geworden ist. Die Mutter
schimpft: «Du hettischt halt 's Brot
solle hebe!»

Prompt ruft Marieli: «Nei, Du
hettischt solle de Butter uf die ander Syte
strieche!» Ewi

Der Proviant vollkommen ist,
wenn %<rrrvtj'sS<*if man nicnt verg'sst-

Warum ist lfo>ny'sSe*if beliebt?
Weil er dem Essen Würze gibt.

«Hastreiter's»
Kräuter-Pillen gegen

Kropf und Basedow
vollkommen unschädlich, hergestellt aus reinen
(ca. 20 Sorten) ungiftigen Heilkräutern. Preis:
Orig.-Pack. Fr. 4.85, Kurpackung bestehend
aus 5 Orig. -Packungen Fr. 23.

Erhaltlich in den Apotheken.
Verlangen Sie ein Gratismuster durch E. Sterenberger & Cie.,
Pharmaceutica, Postfach 37 461, Zürich.

im eachteter
enverkalkung. Die heutige Zeit

verlangt unbedingt, daß Sie etwas
dagegen tun und da ist Phyllosan
das Richtige. Phyllosan reduziert den
Blutdruck erhalt die Adern elastisch

'PHYLLOSAN'
Packung à 120 Pastillen Fr. 4.50

t0^**000*0^ 'n Jecler Apotheke erhältlich.
^hlorosan A.G., Kreuzlingen

13


	...

